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weitere erfolgloſe Angriffe der Jtaliener
Feuerkämpfe im Weſten Ein neues ungariſches Kabinett Wekerle in Sicht

Eine Erklärung der Frau Caillaur
Der geheimnisvolle Kaſſenſchrank in Florenz Caillaux zeigt Gleichgültigkeit

gegenüber ſeiner Verhaftung

Genf 16 Januar r Madame Caillaux
läßt in verſchiedenen Blättern die folgende Erklärung ver
öffentlichen

Die erfolgte Verhaftung meines Mannes iſt mir un
erklärlich und ich weiß nicht ob ſie auf die Oeffnung
eines Kaſſenſchrankes zurückzuführen iſt den wir
in Florenz hatten und der offenbar auf Antrag der franzöſiſchen Jnſtzz von den Jtalienern geöffnet urhe
Sicherlich kann aber der Jnhalt dieſes Schrankes nicht
entſcheidend ſein denn er enthielt nur Silber und
Schmuckgegenſtände unſerer Familie ſowie Jnhaberpapiere
die mir oder meinem Mann gehören Wir haben dieſe Wert
gegenſtände im Auguſt 1914 aus den Pariſer Banken
weggenomment wo ſie fich befanden Damals handelte es ſich
angeſichts der Kriegslage um eine ganz begreifliche Maß
nahme Der Wert der Schmuckgegenſtände kann auf 50 000

ranken derjenige der Wertpapiere auf 300 bis 500 000
ranken geſchätzt werden je nach dem Kurs Mein
ann hat bei der Steuerdeklaration dieſe Werte auch an

gegeben und auch ſonſt von dem Vorhandenſein kein Geheim
nis gemacht Gegenüber dem Unterſuchungsrichter hat Cail
laux gleichfalls ein Geheimnis aus dem Vorhandenſein
dieſer Werte gemacht Er ſelbſt hat den Schrank im Oktober
1916 zum letztenmal geöffnet alſo mehrere Monate vor der
Zeit wo er in Rom konſpiriert haben ſoll Es läßt ſich dies
ſehr leicht aus den Büchern der Bank in Florenz feſtſtellen
Jm übrigen muß ich mich ſehr über die Oeffnung des
Schrankes wundern denn es iſt vorgeſchrieben daß die Oeff
dert nur im Beiſein meines Mannes vorgenommen werden

rfte
Caillaux ſoll bei ſeiner Verhaftung größte Gleich

gültigkeit gezeigt haben Er bewohnt eine gewöhn
liche Zelle Nach einer Mitteilung des Journals des
Debats wurde die Verhaftung infolge einer diploma
tiſchen Mitteilung der italieniſchen Re
gierung beſchloſſen Dieſe Mitteilung wird in der näch
ſten Zeit veröffentlicht werden

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 16 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutſcher Kron

prinz

Bei und ſüdlich Lens war die Artillerietätigkeit ge
ſteigert Jn einzelnen Abſchnitten Erkundungsgefechte ſüd
weſtlich von Ornes wurden Gefangene gemacht

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nach mehrſtündiger Feuerwirkung ſtießen franzöſiſche
Abteilungen nördlich von Badonviller vor und drangen
vorübergehend in unſere Gräben ein

Eigene Aufklärungstruppen brachten in den oberen
Vogeſen Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Im Cernabogen erhöhte GEefechtstätigkeit

Jtalieniſche Front
Zwiſchen Brenta und Piave vielfach lebhafte

Feuerkämpfe mit beſonderer Heftigkeit im Gebiet des
Monte Aſolone Die Jtaliener haben ihre erfolgloſen
Angriffe nur ſüdlich vom Monte Fontana Secca
wiederholt ſie wurden abgewieſen

Jn dem Pigareabſchnitt nördlich vom Mon
te Il o verſtärkte ſich das engliſche Artilleriefeuer

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

UBoot Erfolge im Mittelmeer
Engliſcher Ferſtörer und ein vollbeſetztes Truppen

Transportſchiff verſenkt
Berlin 15 Januar Amtlich

Erzolge im Mittelmeer
einengliſcher Zerſtörer und 24000 Br R T

Handelsſchiffsraum
Am 390 12 hat eines unſerer Unterſeeboote Komman

dant Oberleutnant z S Obermüller vor Aletandrien
einen großen bewaffneten durch Fiſchdampfer und Torpedo
kootzerſtörer ſtark geſicherten

voll beſetzten Truppentransporter
verſenkt

und darauf in kühnem Angriff den Zerſtörer der Sicherung
H 08 durch Torpedotreffer vernichtet Der Transporter

hatte nach n des UBootes anſcheinend aus
ſchließlich weiße Engländer an BVord

Unter den übrigen von unſeren Booten verſenkten
Schiffen von denen die meiſten für Jtalien bezw die Eng
Wnder im Hrient Ladung hatten befand ſich ein weiterer
bewaffneter von Jerſtörern geſicherter Transport
dampfer von etwa 5000 Tonnen ſowie e mittelgroße

herausgeſchoſſen wurden

Neue Boot

Dampfer die aus Geleitzügen
Der Chef des Abdnriraliktabs der Marine

h ne

Bolſchewiſtiſcher Diplomat in Japan

WTB Köln 16 Jan Die Köln Ztg meldet von
der Schweizer Grenze Ein junger Ruſſe der früher in Japan
ſtudierte traf in Tokio ein und teilte ſeine Ernennung zum
ruſſiſchen Botſchafter mit Die japaniſche Regierung lehnte
ab den maximaltſtiſchen Geſandten anzuerkennen Der bis
herige ruſſiſche Botchafter weigerte ſich das Amtsgebäude zu
verlaſſen

Annäherung der Gewerkſchaſten
Baſel 16 Jan Privp Tel Daily News melden

Die engliſche Trade Union wird auf der neuen interalliierten
Konferenz ver ſozialiſtiſchen Parteien zum Studium der
Friedensziele die am 20 Februar in London zuſammentritt

die Wiederaufnahme direkter Beziehungen
zu den feindlichen Gewerkſchaften und die Formulierung
eines eigenen Friedesprogramms vorſchlagen

Italieniſcher Proteſt gegen die Keöen
Wilſons und Lloyd Georges

Rotterdam 16 Januar Privp Tel Die Times
melden aus Rom Sämtliche Parteien der Kammer mit
Ausnahme der Soztaliſten überreichten der Regierung ein
Memorandum gegen die Außerachtlafſung der
italieniſchen Forderungen in den Reden von
Lloyd George und Wilſon

Rumäniens Gejanöter in Petersburg
verhaftet

Einſpruch der Entente Diplomaten
Stockholm 13 Januar Nach einer Meldung der

Agence Havas aus Petersburg wurden der rumä
niſche Geſandte Diamandi und das Perſonal der
Geſandtſchaft geſtern abend auf Befehl der Volksbeauß
tragten verhaftet und in der Peter Pauls Feſtung inter
niert Die Urſache ſei unbekannt Die ftung habe
große Erregung hervorgerufen Da aus Anlaß des

e e e kein Blatt erſchien ſei ſie nicht allgemein
ekannt geworden Das diplomatiſche Korps auch das men

trale ſei vom Doyen dem amerikaniſchen Votſchafter er
cis dringend zuſammenberufen um Einſpruch zu

Umbilöung des ungariſchen Kabinetts
Budapeſt 15 Jan Meldung des Ungariſchen Korr

Bureaus Nach Blättermeldungen dürfte ſich in der nächſten
Zeit eine Umbildung das Kabinetts Wekerle vollziehen und
zwar in der Form daß die geſamte Regierung ein Rücktritts
geſuch überreicht und ele mit der Neuh g des Kabi
netts betraut wird Der Miniſterpräſident dürfte am
Donnerstag vor dem König in Audienz erſcheinen und ihmSo unterbreiten

t
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Eine gewiſſe Annäherung
Der amtliche Draht verkündet uns daß die von den Ver

tretern der Zentralmächte und Rußlands in Breſt Litowſt
gebildete Kommiſſion ihre Beratungen über die Räumungs
frage fortgeſetzt hat und daß in einigen Punkten eine ge
wiſſe Annäherung feſtgeſtellt werden kann
gewiſſe Annäherung beſteht iſt bis zur Stunde noch nich

tlar Nur ſo viel iſt klar daß die Verhandlungen werter tm
Schneckentempo ihren Fortgang nehmen Der Optimismus
der in den letzten Dezembertagen auch im deutſchen Volk
breiten Raum einnahm hat ſich längſt als unberechtigt und
verfrüht erwieſen Die ohnehin ſchon vorhanden geweſenen
Schwierigkeiten haben ſich inzwiſchen bedeutend erhöht Herr
Trotzkt hatte ſich nach den Anfangserfolgen ſeiner Vertreter
in Rußland als diplomatiſcher Sieger gefühlt und aufgeſpiett
Er glaubte durch ſeine perſönliche Anweſenheit in Breſt
Litowſk die ihm gewährten Konzeſſtonen erweitern zu können
und iſt jetzt ſehr enttäuſcht nachdem ſich ſeine phantaſtevollen
Erwartungen nicht erfüllen Die in Rußland hierüber zu

erwartende Mißſtimmung ſucht er von ſich abzulenken
und gegen den Vierbund zu leiten Deshalb betont er
ſtärker denn je ſeine bolſchewiſtiſchen Revolutionsideen mit
denen er ganz Europa erfüllen möchte Seine Demokratie
aber im eigenen Lande kommt in Zerfall ehe ſie überhaupt
ihre Wirkſamkeit begann Die wiederholte An rehnna des
Zuſammentritts der Konſtituarte Sie Anghach Wenn bgegt
von unbequemen Mandaten zu dieſer geſetzg Körper
ſchaft die Unterdrückung einer jeden von den bolſchewiſtiſchen
Anſichten abweichenden Meinung das und manches andere
bewerſt daß die Petersburger Diktatoren keine Politik der
Demokratie zu treiben gewillt ſind ſondern rein perſönliche
Machtpolitik Die herrſchenden Perſonen in Rußland ſind
andere geworden die in Anwendung gebrachten Methoden
ſind die gleichen geblieben Die zariſtiſche Regierung konnte
kaum willkürlicher verfahren wie die Regierung die ſich um
die Bolſchewiſten Lenin und Trotzki gebildet hat Das Syſtem
der Gewaltherrſchaft möchten die Ruſſen auch in Breſt Litowſt
in Anwendung bringen um außenpolitiſch auf die inneren
Zuſtände Rußlands einwirken zu können Es wäre Torheitt
heute noch zu verkennen daß die Ruſſen die Friedensverhand
lungen in BreſtLitowsk weiter führen nicht um des Friedens
willen ſondern lediglich deshalb weil ſie ſehr richtig von
poſitiven Erfolgen eine Stärkung der eigenen Stellung im
ruſſiſchen Parterkampf erwarten Ohne Schmerz werden die

arA5or et

daß die Ruſſen offenbar auch ein Kampfmittel der bolſche
wiſtiſchen Diplomatie nicht mehr mit ihnen am gleichen
Tiſche das Mittagseſſen einnehmen Und wenn ein Teil der
ruſſiſchen Delegation unter Kamenoff die deutſche Erlaubnis
einer Reiſe nach Warſchau dazu benutzte um ſich dort einen
ſoliden Rauſch zu holen ſo daß der zur Verfügung geſtellte
Extrazug ſtundenlang warten mußte während in Rußland
ſelbſt der Alkohol hektoliterweiſe vernichtet wird ſo brauch
uns das nichts weiter als eine Jlluſtration zu der ruſſiſchen
Theorie und Praxis zu ſein Die ſpitze Dialektik Trotzkrs
wird ſcheitern wenn die Uebereinſtimmung die deutſcherſetts
zwiſchen Heeresleitung und Regierung erneut betont wird
praktiſch auch in Breſt Litowſk zur Geltung kommt Nach
einem tagelangen Tohuwabohu das über die Kriegsziele im
Weſten und Oſten lag kann jetzt gemeldet werden daß die
Jnſtruktionen des Staatsſekretär von Kühlmann in Breſt
Litowſtk den einzelne Blätter fälſchlich auf die Heimreiſe ge
ſchickt hatten keinerlei Aenderung erfahren haben Das
drückt ſich nunmehr hoffentlich auch in einem ſchnelleren
Fortgang der Verhandlungen aus

Daß keine Aenderung in der deutſchen Haltung
gegenüber den weſtlichen Kriegszielen eingetreten iſt
kann dagegen nicht gemeldet werden obwohl gerade die mit
dieſem Problem in den letzten Tagen zuſammenhängenden
Fragen überreichliche Erörterung gefunden haben Es ge
winnt den Anſchein als ob diejenigen Kreiſe einen gewiſſen
Erfolg errungen haben die der Meinung ſind daß Deutſch
land nun für den Weſten freie Hand habe Pereinzelt wird
darauf hingewieſen daß Hindenburg und Ludendorff die Ver
antwortung für weitere Opfer ablehnen könnten wenn die
Regierung ſich nicht von einem Verzichtfrreden abwende
Klarheit hierüber bringt hoffentlich die um einige Tage ver
ſchobene Rede das Reirchskanzlers die auch zugleich eine Ant
wort auf die Reden Wilſons und Lloyd Georges darſtellen
ſoll Es kann nicht dringend genug gefordert werden daß
endlich einmal der Marſch im Dunkeln auf
h ört Die ſtänd in immer kürzeren Zwiſchenräumen

wiederkehrenden kleineren oder gröderen Amfengs
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ermüden das Volk und erzeugen Nervoſttät die heute mehr
noch als bisher vermieden werden ſollte Graf Hertling der
nach einem Hinweis auf ſeine gerüchtweiſe gemeldete poli

m tieſen erfreue ſeiner Geſundheit ni beſſer anwenden

Klargit nach innen und außen ſchafft Der Beweis dafür
daß tatſächlich eine gewiſſe Annäherung nicht nur in
BreſtLitowſk ſondern auch in Berlin gefunden worden
iſt wird dankbare Aufnahme finden C H
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Kanzlerrede am Freitag
Berlin 16 Januar Zu dem Ausgange der letzt

tägigen Beſprechungen zu denen Hindenburg undLudendorff nach Berlin gekommen waren erklärt die
Germania am wenigſten davon überraſcht zu ſein Jn

der Politik ſagt ſie iſt nichts bedenklicher als das Schwanken
und Graf Hertling iſt nichts weniger als ein ſchwanken
des Rohr Der Reichskanzler weiß was er will und was
er für das Vaterland erſtrebt ie Frage der Grenz
ſicherungen aus ſtrategiſchen Gründen iſt auch nicht
erſt in dieſen Wochen geboren Es iſt nur eine Selbſt
verſtändlichkeit wenn wir hierin beſtätigt ſehen daß unſere
Reichsleitung ebenſowenig wie die Krone daran denken

Deutſchlands Kriegskyrs durch Unbeſtändigkeit zu

er ernDie Morgenpoſt ſagt es dürfe ohne jede Schönfärberei
geſagt werden daß in allen Fragen zwiſchen der poli
ſchen und militäriſchen Leitung Einigkeit
herrſche Man könne nur hoffen nach der allgemein
begrüßten Entſpannung der innere Friede ſo bald nicht
wieder geſtört werden wird

Wie der von parlamentariſcher Seite erfährt
nimmt man in Abgeordnetenkreiſen an daß der Reichs
kanzler am Freitag im Hauptausſchuß des Reichs
tages ſeine angekündigte Rede halten will

Die Fuverſicht für 1918
Jn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes teilte Präſi

dent Graf von ArnimBoitzenburg mit daß vom Kaiſer
auf ein Neujahrstelegramm eine Antwort eingegangen iſt
in der es heißt

Gott ſei Dank können wir mit Zuver ſicht einem
fiegreichen Ende des Völkerringens im neuen
Jahre entgegenſehen

Kur eine kleine Finanzreform
Wie die T P nie neuen Steuervorlagen

die noch im Laufe dieſes dem Bundesrat zugehen
werden im Februar ſpäteſtens im März im Reichstage zu
erwarten Urſprünglich war beabſichtigt im Sommer dieſes
Jahres die große Reichsfinanzreform vorzu
nehmen und bis dahin keine neue Steuervorlage zu bringen
Mit Rückſicht darauf aber daß ſich das Ende des Krieeinſtweilen noch nicht abſehen läßt hat man ſich entſchloſſen

n ar neue Steuern vorwegzunehmen UeberKatſers ar len ſtrengſtes Schweigen bewahrt
Ertſen Anmn die r e bringen werden bietet
nur der Umſtand die Finanzminiſter derBundesſtaaten die vor kurzem in Berlin mit dem Reichs
ſchatzſekretär beraten haben unter ſich durchaus einig
ſind Ob dieſelbe Einigkeit zwiſchen den Finanzminiſtern
und dem Reichsſchatzſekretär feſtzuſtellen iſt mag
dahingeſtellt bleiben Die Finanzminiſter aber ſind von dem
einmütigen Wunſche beſeelt daß weitere Eingriffe
des Reiches in die Finanzhoheit der Bundesſtaaten
unterbleiben

Territoriale Fragen in Breſt Litowſk
Breſt Litowſk 15 Januar Heute fanden weitere

Beſprechungen der meterKommiſſion zur Regelung der territorialen und
politiſchen Fragen ſtatt Trotz der vorläufig noch
ſtarken Abweichungen in den Auffaſſungen der beiden vers
hendelnden Parteien konnte in einigen Punkten eine gewiſſe
Annäherung feſtgeſtellt werden

Preußens Buöget für 1918
Berlin 16 Januar Jn dem Vorbericht zu dem vom

Finanzminiſter Dr Hergt heute dem preußiſchen Abgeord
netenhauſe vorgelegten Staatshaushaltsplan für das Rech
nungsjahr 1918 heißt es u

Der Staatshaushaltsplan ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit

6 546 699 278 Mark
ab Die Schlußſummen erhöhen ſich gegen den Haushalt des
laufenden Rechnungsfahres um 1 385 933 557 Mk

Jn der Annahme daß der Krieg am 1 April 1918 noch
fortdauert ſind die durch das Geſetz vom 8 Juli 1916 be
willigten Zuſchläge zur Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer miwetanſctagt Jleigzatig aber auf Grund des

S 3 dieſes Geſetzes von dem Geſamtaufkommen an Ein
kommenſteuer und an Ergänzungsſteuer 100 000 000 Mk zur
Deckung der Fehlbetröge des Rechnungsjahres 1914 und der
Kächſtfolgenden Rechnungsjahre ab geſetzt worden Ohne
dieſe Abſetzung würden die Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungsjahres 1918 das Gleichgewicht halten Dieſes

günſtige Ergebnis
konnte angeſichts der ſteigenden Ausgabedürfniſſe aus Anlaß
s Krieges an Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungs
zulagen für Beamte uſw ſind allein 370 000 000 Mk neu
vorgeſehen nur durch Erſchließung neuer Ein
nahmen erzielt werden Zu dieſem Zweck iſt bei der Eiſen
bahnverwaltung die an den Mehrausgaben aus Anlaß des
Krieges in erſter Linie beteiligt iſt eine allgemeine

Erhöhung der Perſonen und Gütertarife
in Ausſicht genommen weoraus eine Mehreinnahme von

389 Millionen Mark erwartet wird Jmmerhin zwingt die
erwähnte Abſetzung dazu die Einnahmen um 100 000
Mark zu ergänzen Deswegen iſt ein Betrag von gleicherals außerordentliche Einnahme eingeſtellt die vor

ltlich eines etwaigen Geſetzes durch welches Erträg
niſſe nach Maßgabe des Geſetzes über e rEinkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer weiterhin

zur Dednung von Fehlbeträgen des Staatshaushaltes zur
Verfügung geſtellt werden durch

e
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Gefangenenbehandlung in Frankreich
Die geplante Anwendung von Kepreſſalien gegen Frankreich Die Fort

ſetzung der Debatte
Der Hauptausſchuß des Reichstages nahm Dienstag

nachmittag ſeine Beratungen wieder auf
Der ß wendet ſich der Beratung der Ge

fangenenbehandlung in Frankreich zuAbg Erzberger Ztr erklärt die Repreſſalien
gegen die franzöſiſchen Maßnahmen für gerechtfertigt fragt
nach der Zahl der Gefangenen und wünſcht Auskunft über
die Verhandlungen in Bern Wie ſteht es mit dem Aus
tauſch von Familienvätern mit mehr als drei Kindern die
achtzehn nate in Gefangenſchaft ſich befinden An
deutſchem Wide iſt der großzügige Plan des Ge
fangenenaustauſ nicht geſcheitert das ſoll alle Welt
wiſſen Nirgends iſt die Zahl der Klagen über die Ge
fangenenbehandlung größer als in Frankreich Es wird
großer Haß gegen Frankreich beſtehen bleiben wenn unſere

Gefangenen zurückkehren
General Friedrich Leider iſt richtig daß Frank

hinten anſteht in der Behandlung der Gefangenen
in

bewußt ſchlechten Behandlung ſogar hinter
Rußland

Der Reichskanzler hat ausgeſprochen daß wir unſere Söhne
nicht ungeſtraft der brutalen Behandlung ausgeſetzt ſehen
wollen Wenn es nicht anders wird greifen wir zu
Repreſſalien Unſere Repreſſalientaktik war bisher ſtets
richtig Repreſſalien waren notwendig weil die Fran
zoſen nicht geneigt ſind die Verſchleppten aus Elſaß
Lothringen herauszugeben Noch ſtecken vielleicht 600
ſolcher in Frankreich Redner gibt Mitteilungen über die
Repreſſalien die durchgeführt werden ſollen bis wir
re Ziel reſtlos erreicht haben Die franzöſiſchen Blätter
und andere Entente Zeitungen werden ſchreien aber wir
haben ein gutes Gewiſſen Jch ſelbſt fährt der Redner
fort habe mit Feinden viel verhandelt und erinnere mich
gern an die erfolgreichen Verhandlungen mit den Eng
ländern und Ruſſen Die Ergebniſſe zeigen ſich jetzt ſchon
in erfreulicher Weiſe Nie kam ein Mißton in die Verhand
lungen Anders in Vern Die Franzoſen leiſteten in jeder
Weiſe Widerſtand direkte Verhandlungen an einem
Tiſch lehnten ſie ab Häufig empfanden wir
die Unwürdigkeit dieſes Verhandlungs

modus
Aber wir blieben um der Sache willen Jetzt ſind Anzeichen
in der Preſſe einer beſſeren Einſicht hervorgetreten Trotz
allem Widerſtand iſt in Bern erreicht worden daß die
Schweiz die Jnternierung auf eine breitere Grundlage
ſtellen kann Deshalb machten wir einen neuen Austauſch
vorſchlag bei dem wir wie die Schweizer anerkannten

den Franzoſen großes Entgegenkommen
zeigten

Fluchtverſuche werden in Frankreich grauſam beſtraft
während wir mit England ein billiges Abkommen haben
z ren wir ein Abkommen über das Höchſtmaß der

rreſtſtrafe und die Art der Vollſtreckung erreicht das
hoffentlich ratifiziert werden wird Frankreich ſoll ſich in
keinem Zweifel befinden daß wenn es nicht zur Vernunft
kommt es letzten Endes felber den Schaden haben wird
denn wir haben mehr Franzoſen gefangen als die Fran
zoſen r Wir laſſen unſere braven Krieger
nicht im Stich und werden vor Repreſſalien nicht zurück
ſchrecken

Abg Prinz zu Schoenaich Carolath nl So
traurig die Lage immer noch iſt eine gewiſſe Beſſerung iſt
doch eingetreten Leider iſt den Zuſicherungen der fran
zöſiſchen Regierung wenig zu trauen

Abg Freiherr von Gamp D Fr Den Franzoſen
kann man nur mit ſcharfen Mitteln beikommen Warum
hat man bis jetzt gewartet Das bisherige Zögern macht
unſerer Humanität alle Ehre aber man ſoll zugreifen ehe
es zu ſpät iſt

über Breſt Eitowſt
Abg Stücklen Soz Den Wunſch nach einer Denk

ſchrift teilen wir Das
Verhalten der Zivilbevölkerung in Frankreich iſt ſtandalös
vom Militär gilt dies weniger

Abg Dr Cohn U Soz will die Repreſſalien
im allgemeinen nichts ſagen aber der Kreis der davon Be
troffenen muß ſo eng gezogen werden wie irgend möglich
und erforderlich um den angeſtrebten Zweck zu erreichen

Abg Dr Roeſicke konſ Die ſchlechte Behandlung
der Gefangenen in Frankreich iſt leider Tatſache und zeigt
den beſonderen Charakter der Franzoſen und die geringen
Ausſichten auf Verſtändigung mit ihnen Wir kommen nur
mit ſcharfen Repreſſalien weiter Leider kommt dieſe Ueber
zeugung und der Entſchluß der Heeresverwaltung reichlich
ſpät Jetzt muß er rückſichtslos durchgeführt werden

General Friedrich wiederholt nochmals daß Beſſe
rung eingetreten ſei ſtellt aber feſt daß unſere Forde
rungen reſtlos nicht erfüllt ſind Wir werden aber nicht
ruhen bis dies geſchehen iſt Die

Franzöſiſche Ritterlichkeit iſt Firnis
der Engländer iſt ganz anders Hierin verleugnet ſich die
germaniſche Raſſe nicht Eine Denkſchrift wird in der ge
wünſchten Weiſe hergeſtellt werden

Damit iſt dieſer Verhandlungsgegenſtand erſchöpft
Geſchäftsordnungsdebatte

Zur Geſchäftsordnung wird von fortſchrittlicher
Seite angeregt die nun ſchon ſo lange unterbrochene

politiſche Debatte wieder aufzunehmen
Obwohl der Reichskanzler verhinder ſei morgen zu er
ſcheinen ſo forderten die Ereigniſſe der letzten Zeit die all
gemeine Erregung der Oeffentlichkeit über eine veränderte
Stellungnahme der Regierung und vieles andere zu einer
ausführlichen Erörterung und Klarſtellung im Ausſchuß
heraus

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt von dem
Busſche gibt im Namen des Reichskanzlers die Er
klärung ab daß neue Jnſtrukionen an Herrn von Kühl
mann nicht ergangen ſind daß alſo die umlaufenden Ge
rüchte keine ſachliche Unterlage haben

Von konſervativer Seite wird hervorgehoben
daß die Diskuſſion über Breſt Litowſk angeſichts der wechſeln
den Lage ſachlich ſchwierig ſein würde Andere Erſcheinungen
laſſen allerdings eine Ausſprache erwünſcht erſcheinen dazu
gehörten z B die Haltung und die Aeußerungen des

Vorwärts
Ein nationaliberaler Redner betont daß in

der früheren Debatte mehrere Parteien gar nicht zum Wort
gekommen ſind Wenn die Regierung keine Bedenken hat
ſo würde eine baldige Fortſetzung ſehr erwünſcht ſein Die
Preſſe hat ſich überhaupt in letzter Jeit wenig zurückhaltend
und diſzipliniert gezeigt ein Vorwurf allein gegen die
annektioniſtiſche Preſſe iſt ungerecht

Auch von anderen Rednern wird gleichfalls die Wieder
cufnahme der politiſchen Debatte aus den verſchiedenſten
Geſichtspunkten heraus empfohlen

Unterſtaatsſekretär von dem Busſche Der Wunſch
des Reichskanzlers geht dahin die

politiſche Debatte noch zu verſchieben
weil ſie im gegenwärtigen Augenblick unzweckmäßig ſein
würde

Jm Rahmen der Geſchäftsordnungsdebatte werden von
mehreren Rednern ſachliche Momente berührt Man ver
ſtändigt ſich nach weiterer Ausſprache dahin da durch die
Erklärung des Unterſtaatsſekretärs im Hauptpunkte Klar
heit geſchaffen ſei die politiſche Debatte morgen nicht ſtatt
finden zu laſſen

Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung ſtehen die
Fragen der Zwangs Liquidation in Elſaß Lothringen und
der Saiſonarbeiter

Anleihe
zu beſchaffen iſt Bei den Ausgaben ſoweit es ſich um
reine Betriebskoſten und um Ausgaben aus Anlaß des
Krieges handelt iſt wieder größte Zurückhaltung geübt Nur
in bezug auf die Umwandlung und Schaffung neuer plan
mäßiger Stellen konnte bei der langen Dauer des Krieges
die frühere grundſätzliche Zurückhaltung nicht länger auf
rechterhalten werden Eine weitergehende Errichtung neuer
Beamtenſtellen war ſchon wegen der geplanten allgemeinen
Verwaltungsreform zu vermeiden zu deren wichtigſten Auf
gaben die Vereinfachung des Behördenapparates und die
Verminderung der Zahl der Beamten zu rechnen tſt
An der Spitze der Verwaltungen die einen Mehr
überſchuß erwarten laſſen ſteht die

Verwaltung der direkten Steuern
mit einem Mehrüberſchuß von 184 718 100 Mk Neu vor
geſehen ſind die Stellen für 40 Kataſteraſſiſtenten 1 Rent
meiſter und 9 er der Veranlagungskommiſſionen

Es folgt die verwaltung mit einem Mehrüberſchuß
von 29 138 000 Mk Die Einnahme für Holz iſt um 31 400 000
Mark höher angefſetzt r 235 forſtverſorgungsberechtigte
Anwärter die ſechs Jahre und länger ſich im Beſitze des
Forſtverſorgungsſcheins befinden ſind neue Stellen für
Förſter ohne Revier und als Forſtſchreiber vorgeſehen

Die Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern läßt
einen Mehrüberſchuß von 17 834 965 Mk erwarten Neue
Stellen ſind vorgeſehen für 1 Oberzolldirektionsmitglied und2 Oberzollinſpektoren

Bei der Seehandlung wird ein Mehrertra
12 540 500 Mk erhofft Neue Stellen werden an
für 3 Buchhalter 6 Kaſſenſekretäre und 4 Zähler

Bei der Domänenverwaltung iſt ein Mehrüberſchuß von
2 835 360 Mk veranſchlagt Es kommen in Zugang eine
Domäne in Abgang drei Domänen davon zwei durch Ab
Fetens an die Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und

oſen

von
ordert

Der Ueberſchuß der Lotterieverwaltung erſcheint um
e W i überſchüſſen iſt die Eiſenbahn

n den nder e r en i everwaltung mit 152 422 383 Mk beteiligt Die ordentlichen
Mitberückſichtigung der Tarifdie dauernden AusgabenEinnahmen ſind unter

erhöhungen um 835 346 000 Mk

ohne Zinſen und Tilgungsbeträge und ohne Ausgleichs
fonds um 978 730 000 Mk höher veranſchlagt

Die Bergverwaltung weiſt einen Minderüberſchuß von
2205 286 Mk auf Durchlaufend in Einnahme und Aus
gabe erſcheint die Kohlenſteuer mit 80300 000 Mk

Die Dotationen und die allgemeine Finanzverwaltung
erfordern einen Mehrbedarf von 26 458 669 Mk

Auf die öffentliche Schuld entfällt ein Mehrbedarf von
20 603 481 Mk Zur Verzinſung und Tilgung ſind 21 992 822
Mark und 11 357 944 Mk zuſammen 33 350 766 Mk mehr
erforderlich dem eine Mehreinnahme von 6 775 693 Mk und
5 958 383 Mk zuſammen 12 734 076 Mk als Anteil der Berg
verwaltung und der Eiſenbahnverwaltung an der Verzinſung
und Tilgung der Staatsſchuld gegenüberſteht Neue Stellen
für 1 Mitglied und 64 mittlere Kanzlei und Unterbeamte

Das Finanzminiſterium erfordert einen Mehrbedarf von
133 570 566 Mk der ſich aus der Einſtellung der

Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen
für Beamte uſw erklärt Jm ganzen werden für dieſen
Zweck 370 000 000 Mk angefordert davon für Beamte und
Volksſchullehrer 330 000 000 Mk für Geiſtliche 10 000 000
Mark und für Beamte und Volksſchullehrer des Ruheſtandes
ſowie für Hinterbliebene von Beamten und Volksſchullehrern
30 000 000 Mk Auf den Haushalten der Bergverwaltung
der Eiſenbahnverwaltung und der Juſtizverwaltung er
ſcheinen von den Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungs
ulagen für Beamte 216 641 000 Mk von den Kriegsbeihtlfenr Beamte des Ruheſtandes und für Hinterbliebene
17 350 000 Mk während für alle übrigen Verwaltungen die
Mittel im Extraordinarium des Finanzminiſteriums aus
gebracht ſind Ferner erſcheinen hier wieder 535 000 Mk als

j Zuſchuß zu den Fonds für Unterſtützungen an Beamte aller
Verwaltungen mit Ausſchluß der Bergverwaltung der
Eiſenbahnverwaltung und der Juſtizverwaltung und3 000 000 Mk als Zuſchuß zu den Fonds aller Verwaltungen
für Unterſtützungen an frühere ſtaatliche Lohnempfänger und
an Hinterbliebene ron Lohnempfängern Gehälter für neue
Frenen für 10 Regierungsräte 55 Sekretäre und 30 Kanz

en
Bei der Juſtizverwaltung ergibt ſich ein Mehrbedarf

von 41 329 800 Mk Höher veranſchlagt ſind die Beſoldungs
fonds der Landgerichte und Amtsgerichte namentlich infolge
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